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Neues Licht…
Der neue Alexanderbote ist da.
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Liebe Leserinnen und Leser des
Alexanderboten!

Neues Licht (Seite 3) – neues Le-
ben (Seite 17) – und neuer Klang
(Seite 27). Das Motto des Orgel-
fördervereins findet sich in diesem
Alexanderboten wieder. Lesen Sie
gerne dazu die einzelnen Artikel.

Neues entsteht sicher auch durch
den Wechsel auf der Pfarrstelle 3.
Pastorin Beatrix Konukiewitz geht
im Sommer in ihren verdienten
Ruhestand und Pastorin Christine
Vieth beginnt ihren Dienst mit ei-
ner halben Stelle in unserer Ge-
meinde (Seiten 4-5).

Die Taufe ist auch ein Neubeginn.
Dazu gibt es vielfältige Möglich-
keiten in unserer Gemeinde. Mehr
dazu auf Seite 24.

Die Pflanzen im Bibelgarten fan-
gen neu an zu wachsen und zu blü-
hen. Sehr zur Freude vieler Besu-
cher*innen (Seite 25).

Und natürlich gibt es auch noch
vieles anderes Neues zu entdecken
im Bereich der Kirche mit Kin-
dern, unserer Kindertagesstätten,
der Kirchenmusik, der Jugend-,
Konfirmanden- und Seniorenarbeit.

Wir wünschen einen fröhlichen
Sommer in der Ferne oder zuhause
beim Lesen neuer Bücher von un-
serem Bücherflohmarkt des Ver-
trauens (Seite 34).

Ihr Redaktionsteam (Klaus M. Eb-
bers, Silke Frede, Katja Jöllenbeck,
Lars Löwensen, Uwe Ruge, Ute
Schoffers)

Die Orgel mal aus einer ungewöhnlichen Perspektive
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Neues Licht…
Impuls für die Ausgabe Juni, Juli, August

Geistlicher Impuls

Jeden Tag ist es für mich eine
Freude, die Rosette und das Licht
des jeweiligen Tages durch das
Kirchenfenster zu sehen. 50 Jahre
war dieses Licht verborgen. Der
Blick auf den Weinstock mit sei-
nen Reben, auf das Abendmahls-
bild mit dem Kelch im Zentrum …
wie in einem Dornröschenschlaf.

Eine Situation werde ich nie ver-
gessen. Vorbereitung der Oster-
nacht 2015 an einem Karsamstag.
Abends. Die Kirchtüren verschlos-
sen. Fast nichts ist vom strahlen-
den Sonnenuntergang in der Kir-
che wahrnehmbar. Wir öffnen die
beiden Türen und Licht dringt in
den Raum ein. Und ein Gedanke
hat dann das Weitere bestimmt, ist
zur Ausrichtung und zur Vision ge-
worden: Stellt euch vor, dass die-
ses Licht wieder durch die Rosette
strahlen darf.

Was für ein neues Licht in unserer
Alexanderkirche. „Und Gott
sprach: es werde Licht. Und es
ward Licht. Und Gott sah, dass das
Licht gut war.“ AmAnfang der
Schöpfung ist das Licht entschei-
dend für den Start, den Beginn, für
das Ja zum Leben.

Von diesem Ja zum Leben, zu sei-
nem Reich, seiner Kraft, und sei-
ner Herrlichkeit werden Menschen
empfangen, wenn sie die Alexan-
derkirche betreten. Der Mann in
Rot, der segnende Christus, lädt
uns ein, seine Botschaft zu hören
und sich inspirieren zu lassen. Ge-
meinsam zu feiern und gemeinsam
zu trauern. „Ich bin das Licht der
Welt. Wer mir nachfolgt, der wird
nicht wandeln in der Finsternis,

sondern wird das Licht des Lebens
haben.“

Die neue Woehl-Orgel lässt diesem
Licht und der Rosette Raum zur
Entfaltung. Mit den Worten von
Claudius MayWoehl und Gerald
Woehl: „Es entstand ein gänzlich
entmaterialisiertes Äußeres, in dem
Pfeifen und Gehäuse eins sind.
Gleichzeitig ist da jetzt „viel Mu-
sik drin“ – die meiste Musik steht
hinter dem sichtbaren zierlichen
Instrumententeil.“ So ist eine neue
harmonische Einheit zwischen Ro-
sette und Orgel entstanden.

Und ich staune, was für ein neues
Beziehungsgeschehen zwischen
Wort und Musik, Licht und Klang
sich entfalten kann. Durch die
Freilegung der Rosette können das
Chorfenster im Osten und die Ro-
sette im Westen wieder zusammen
wirken. Beide Fenster treten wie-
der in Beziehung zueinander im
Gesamtkunstwerk Alexanderkir-
che.

Aber nicht nur die Fenster, auch
die Formen und Farben korrespon-
dieren. Im Hochaltar das Halbrund
mit der Paradiespforte – Gold als
Zeichen für die Ewigkeit. Der
Spieltisch der Orgel in Silber
nimmt das Halbrund des Hochal-
tars auf. Hier Silber auf demWeg
in den Alltag. Dort Gold für die
Ewigkeit. Und so staune ich dar-
über, welcher Klang, welches Le-
ben und was für ein Licht sich neu
entfalten kann und will.

Eingeladen durch den Auferstande-
nen zum Glauben, bleibt letztlich
das Staunen darüber, was Gott uns

schenkt und wie Menschen mit
ihrem Leben und ihrer Arbeit dar-
auf antworten und betend beken-
nen: „Denn dein ist das Reich und
die Kraft und die Herrlichkeit in
Ewigkeit. Amen.“

Markus Löwe



Alexanderbo e

4

Beatrix Konukiewitz beim Abschlussgottesdienst des Kirchentages 2017
in Wittenberg.

Abschied nach 10 Jahren
Beatrix Konukiewitz geht in den Ruhestand

Verabschiedung

Abschied nach 10 Jahren als Pfar-
rerin in Wildeshausen
Ja, tatsächlich, jetzt ist es so-
weit. Am 18. Juni werde ich in
der Alexanderkirche im Gottes-
dienst, der um 14 Uhr beginnt,
aus meinem Dienst als Pfarrerin
in den Ruhestand verabschie-
det. Es kommt mir wie gestern
vor, als ich am 1. Dezember
2012 neben meiner Pfarrstelle
in Delmenhorst- Hasbergen/
Bungerhof die Vertretung in
Wildeshausen zunächst erstmal
für 6 Monate (so war der Plan)
bis zum 1.6.2013 übernommen
habe. Recht schnell haben mei-
ne beiden Kollegen, die „Lö-
wen“, und ich - immerhin ist
mein Sternzeichen ebenfalls der
Löwe - gemerkt, dass wir gut
zusammenpassen. Es klappte
mit unseren Absprachen, der
Arbeitsaufteilung, den Dienst-
und Seelsorgegesprächen mit
allen Kollegen und der Kolle-
gin Silvia Duch, den gegenseiti-
gen Vertretungen einfach sehr,
sehr gut. Es hat mir viel Freude
bereitet, gemeinsame Gottes-
dienste vorzubereiten, theolo-
gisch zu diskutieren und dann
auch zu dritt zu predigen. Da
kam schnell der Gedanke auf,
noch einmal die Pfarrstelle zu
wechseln. „Komm doch ganz
nach Wildeshausen, bewirb
dich doch auf die Pfarrstelle“,
so wurde ich aufgefordert. Das
habe ich dann schließlich getan.
Ich begann meinen Dienst am
1.1.2014 auf der Pfarrstelle
Wildeshausen III und der Pfarr-
stelle für Schwerhörigenseel-
sorge für die Ev.-Luth. Kirche
in Oldenburg. Eine spannende

Aufgabe mit so ganz unter-
schiedlichen Bereichen, meine
vierte Pfarrstelle seit meinem
Dienstbeginn 1985. Zuerst war
ich in Delmenhorst, habe mir
die Pfarrstelle „Zu den 12 Apo-
steln“ mit meinem Ehemann
Enno geteilt. Mittlerweile wa-
ren unsere vier Kinder, Lars,
Björn, Katharina und Jens, ge-
boren.Danach hatte ich in Ol-
denburg mit Religonspädagogik
zu tun, anschließend war ich 13
Jahre in Hasbergen. Immer hat-
te ich mit Jugendlichen zu tun,
war mehrere Jahre nebenher
Kreisjugendpfarrerin, eine tolle
Zeit in der Zusammenarbeit mit
Diakoninnen und Diakonen.
Und dann begann meine Zeit in
Wildeshausen, die letzten 10
Jahre meiner Dienstzeit, eine
halbe Gemeindestelle und eine

halbe „Sonderpfarrstelle“, die
Schwerhörigenseelsorge. Ich
habe gestaunt, wie weitläufig
Wildeshausen ist. Der Plan, hier
ein Fahrrad abzustellen, um
dann zu Besuchen in meinem
Pfarrbezirk mit dem Rad zu
fahren, habe ich schnell fallen
gelassen. Ist es doch eben mal
nicht um die Ecke nach Steinlo-
ge, Holzhausen, Aumühle,
Bargloy, Heinefelde unterwegs
zu sein. Jedenfalls ohne E-Bike
und mit mehreren Terminen! Es
waren wunderbare Jahre. Mit
sehr schönen, bewegenden und
auch schweren Momenten. Co-
rona hat da einiges zu getan.
Mir geht das Herz auf, wenn ich
in den Kitas die Kinder rufe
höre: „Hallo Beatrix, hallo Frau
Kirche!“ Die Abende in unse-
rem Frauengesprächskreis, un-
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Unsere neue Pastorin Christine Vieth
freut sich auf die neue Aufgabe.

Herzlich willkommen!
Christine Vieth kommt zu uns

Begrüßung

seren prima Gemeindekirchen-
rat, unsere Mitarbeiterrunde,
das Lutherjubiläum 2017: in
der knalligen Sommerhitze mit
Uwe unter dem Schatten spen-
denden Regenschirm auf der
Wiese beim Abschlussgottes-
dienst des Kirchentages in Wit-
tenberg, den unser Gospelchor
mit Ralf Grössler gestaltet hat,
die Gottesdienste, Alex18.30,
G17, die Kirchenmusik, die
vielen Chöre, die Begegnungen

in Wildeshausen mit so vielen
Menschen und… und… und…
Es gibt wirklich vieles in mei-
ner Erinnerung. Wer erlebt in
seiner Dienstzeit schon den Bau
einer neuen Orgel in so einer
wunderschönen Kirche, die
durch das Engagement von vie-
len getragen wird? Und ist dann
noch beim Einweihungskonzert
dabei? Ich sage ganz einfach
für die Jahre, die ich in Wildes-
hausen meinen Dienst in Ge-

meinschaft mit allen KollegIn-
nen, den Haupt- und Ehrenamt-
lichen tun durfte: „Danke!“
Raphael, eines unserer Enkel-
kinder, hat in der letzten Zeit
öfter mal zu mir gesagt: „Oma,
zeig mir doch mal die Seite in
deinem Kalender, wo dann kei-
ne Termine mehr stehen, wo
nichts mehr ist.“ Jetzt wird die-
se Seite aufgeschlagen.

Beatrix Konukiewitz

Hallo, guten Tag & Moin Moin,

nach den Sommerferien komme
ich als neue Pastorin in Ihre
Gemeinde. Ich übernehme die
Pfarrstelle von Beatrix
Konukiewitz, die Sie in den
Ruhestand verabschieden. Auch
bin ich mit einer halben Pfarrstelle
in Ahlhorn tätig. Dort wohne ich
seit 2018 mit meinem Mann und
meinem Sohn im Pfarrhaus. Im
Garten wohnen einige Hühner. Ich
koche und lese gerne, mag
Gesellschaftsspiele und Kaffee. An
meinem Beruf mag ich, dass ich
mit so vielen unterschiedlichen
Menschen in Kontakt komme. Ich
freue mich auf viele neue
Begegnungen und auf Sie!

Ihre Pastorin Christine Vieth
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Vom Weihnachtsbaum zum Kreuz
Ungewöhnliches Bastelprojekt der Kinderkirche

Kirche mit Kindern

Bei der Kinderkirche wird
gesungen, erzählt, gemalt, etwas
genascht und gebastelt – aber im
März fiel dieses „Bastelprojekt“
doch wohl etwas größer als üblich
aus. Pastor Markus Löwe hatte
seinen ausgedienten
Weihnachtsbaum dabei. Der hatte
schon sichtlich gelitten, viele
Nadeln und Zweige gelassen -
wurde aber mit Hilfe der Kinder
ganz im Sinne der Nachhaltigkeit
zu einem Kreuz umgebaut. So
haben wir uns gemeinsam von
Weihnachten kommend Ostern
einen großen Schritt genähert.

Noch mehr Freude hatten einige
Kinder, als sie „ihr Kreuz“ im
Familiengottesdienst am
Ostersonntag wieder entdecken
durften. Umrandet wurde es noch
mit unseren vielen selbst
gebastelten Osterblumen.

Die nächste Kinderkirche stand im
Zeichen von Jona – also haben wir
uns mit einem großen Fisch
verewigt und wie es inzwischen
den Kindern sehr gefällt, auch all
unsere Namen mit eingebracht.
Zudem wurden noch
Rettungsanker gebastelt, dir wir
sicherlich alle manchmal gut
gebrauchen könnten.
Wer diese kleinen Kunstwerke auf
unseren Stellwänden hinterher
noch einmal bewundern möchte,
hat dazu auch die Möglichkeit. Sie
stehen oft noch längere Zeit im
Südquerhaus der Alexanderkirche
in der Nähe des Kerzenbaums.

VomWeihnachtsbaum zum Osterkreuz (Bilder oben links und Mitte
rechts), mit dem Kinderkirchen-Logo vor dem Remter (oben rechts) und
mit tollen Bastelergebnissen (Mitte links und unten)!
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Großer Andrang im Remter
beim 13. Alex-Flohmarkt am 14. März

Kirche mit Kindern

Wir laden alle Kinder von 5-12
Jahren ein, die nächste
Kinderkirche am 23. Juni von
15.30 bis 17.30 Uhr im Remtersaal
mit uns zu feiern. Danach geht es
dann nach einer kurzen
Sommerpause wie gewohnt am
letzten Freitag im August weiter.

Großen Andrang nach einer
Corona bedingten, langen Pause
fand am 4. März unser 13. Alex-
Flohmarkt. Die Tische im Remter
und Jugendhaus waren sehr schnell
vergeben und am Tag selbst fanden
sich neben hoch motivierten
Verkäufern auch zahlreiche Käufer
auf der Suche nach dem ein oder
anderen Schnäppchen ein. So
wechselten Kleidung, Bücher,
Spielsachen und noch vieles mehr
den Besitzer.

Die „Kleinen in der Gemeinde“
können sich neben den Einnahmen
aus den Standgebühren auch über
einen gelungenen Kuchenverkauf
freuen. Danke an dieser Stelle an
die Konfirmand*innen, die uns
beim Verkauf unterstützt haben, an
alle fleißigen Kuchenbäcker und an
alle anderen, die zu diesem
gelungenen neuen Auftakt
beigetragen haben.

Der Termin für den nächsten
Flohmarkt darf auch schon mal im
Kalender notiert werden, es ist der
4. November 2023. Anmeldungen
dafür werden allerdings erst ab
September wieder angenommen.

Sandra Damm
Oben: Endlich wieder Flohmarkttrubel im Remter!
Mitte und unten: Das Kuchenteam sorgte dafür, dass der gespendete,
selbstgebackene Kuchen unter die Leute kam.
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„Musik selber machen
zaubert Kinderlachen“ - endlich online!

Kirche mit Kindern

Westerstraße 48 · 27793 Wildeshausen
Tel. 04431 - 93 680 · Fax 04431 - 936 893
info@kronenapotheke-wildeshausen.de
www.kronenapotheke-wildeshausen.de

Für alle Kinder, pädagogisch
Tätigen in den KiTas, Schulen und
in den eigenen vier Wänden gibt es
jetzt einen eigenen YouTube-Kanal
unserer Musikpädagogin Dagmar
Grössler-Romann.

Mal ehrlich – wann habt ihr das
letzte Mal einen Marienkäfer auf
die Nase geküsst, eine Qualle in
den Schlaf gesungen oder den
Nikolaus zum Tanzen gebracht?
Wenn ihr genauso gerne wie ich
mit lustigen Alltagsgegenständen
Musik macht, bastelt, singt und
tanzt, dann schaut gerne hier auf

meinem neuen YouTube Kanal
vorbei:

YouTube-groessler-romann.

Immer amAnfang des Monats gibt
es passend zur Jahreszeit eine
kreative Idee für alle kleinen und
großen Kinder von 0-99 Jahren!
Zum Mit-Singen-Mit-Machen-Mit-
Swingen-Mit-Träumen-Mit-
Lernen.
Eure Musikpädagogin der
Singschule mit Herz und Fantasie

Dagmar Grössler-Romann

Was schaut sich der Hase auf der
rechten Seite dort rechts oben auf
dem Foto an? Was kann man mit
den bunten Instrumenten auf dem
Foto unten für tolle Musik
machen? Das erfahrt Ihr alles bei
der Musikpädagogin Dagmar
Grössler-Romann (Foto oben
links)!
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Kirche mit Kindern
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Die Balance halten
Balancierparcours & Co in der Schatzinsel

Kindertagesstätten

Qualität, Verantwortung und die Verbundenheit 
   mit unserer Region: Das sind die Zutaten, 
        die jedes Agrarfrost-Produkt ausmachen. 
   Heute genauso wie vor über 50 Jahren.

Stück Heimat.Heimat.Ein echtes

AGR-HS0128_AZ hoch_02_RZ.indd   1

AGR-HS0128_AZ hoch_02_RZ.indd   1 12.01.21   15:25

12.01.21   15:25

Bökers am Markt - Burgstraße 1 - 27793 Wildeshausen - Tel.: 0 44 31 - 92163

 Bücher, Menschen & Gespräche

Kommen Sie herein, lassen Sie sich überraschen und inspirieren

Im Februar bekam unsere
Sandkiste eine neue Umrandung
aus geschälten Baumstämmen.
Zusätzlich wurde ein neuer
Balancierparcours erstellt. Für die
professionelle Umsetzung geht ein
herzliches Dankeschön an die
Firma Grotelüschen & Hallo
GmbH aus Neerstedt und hier
besonders an Marcel Kasper, der
unsere Ideen kompetent umsetzte.
Die Kinder waren begeistert und
nutzen das neue Spielgerät täglich.

Zwei Praktikanten bereicherten für
zwei Wochen den Alltag der

Kinder. Sie kamen mit viel
Engagement und fanden sich sehr
schnell in den Gruppen zurecht.
Immer wieder sind diese
Schulpraktika der Einstieg für eine
Ausbildung zur/zum Erzieher/
in. Wer Interesse daran hat, mit
Kindern oder Jugendlichen zu
arbeiten, sollte unbedingt vorher
ein Praktikum absolvieren. An der
BBS in Wildeshausen wird die
zweĳährige Ausbildung
Sozialpädagogische Assistenz
angeboten. Im Anschluss kann eine
zweĳährige Ausbildung zur/zum
Erzieher/in absolviert werden.

Beide Ausbildungen haben einen
hohen Praxisanteil, so dass Theorie
und Praxis miteinander verknüpft
werden.

Erstmals konnten wir in diesem
Jahr nach der Corona-Pandemie
unser Faschingsfest wieder in
großem Rahmen feiern. Alle
Gruppen hatten Spiele für die
Kinder in den Gruppenräumen
vorbereitet, und zusätzlich fand in
der Turnhalle eine Disco für alle
statt. Abgerundet wurde der Tag
durch ein großes Buffet, an dem
sich die Kinder stärken konnten.
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Kindertagesstätten

Als Höhepunkt durften alle Kinder
ihre wunderschönen Kostüme in
der Turnhalle präsentieren.
Ostern haben wir unseren
allerletzten Gottesdienst mit
Pastorin Konukiewitz in der
Alexanderkirche gefeiert. Mit über

100 Kindern zogen wir in die
Kirche ein, wo schon Eltern und
Großeltern auf uns warteten. Mit
vielen Liedern und einemAnspiel
zum Thema "Wachsen" feierten
wir einen wunderschönen
Gottesdienst. Unser Dank geht an

Beatrix Konukiewitz, die mit ihrer
Spontanität und ihrem eigenen
Spaß an der Arbeit mit den
Kindern jede gemeinsame
Veranstaltung zu einem Fest
werden ließ.

Das Team der Schatzinsel

Unsere beiden Schulpraktikanten bei der Erstellung der Regeln für eine Schneeballschlacht (Bild oben links).
Unser neuer Balancierparcours (Bild oben rechts)! Und unser letzter gemeinsamer Gottesdienst… (Bild unten).
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Kindertagesstätten

In der Zeit von Aschermittwoch
bis Gründonnerstag haben die
Kinder des Evangelischen
Kindergartens Sternschnuppe in
der Schneehasengruppe auf alles
„Vorgefertigte“ verzichtet und
dieses aus ihremAlltag
verabschiedet – seien es
angebotene Aktivitäten oder eben
Spielzeuge.
Den Anstoß zu diesem Projekt gab
eine Fortbildung zum Thema
Konsum, die eine Kollegin besucht
hatte. Denn unser heutiges
Konsumverhalten macht auch vor
den Kleinsten nicht halt. Ist etwas
kaputt wird es häufig weggeworfen
und ersetzt. Die Kinderzimmer
sind vollgestopft mit vorgefertigten
Spielzeugen, welche oft zu wenig
Raum lassen zum kreativen
Abwandeln. Ein Telefon bleibt ein
Telefon und wird auch im Spiel
eher kein Auto werden. Wünsche
werden per Klick bestellt und am
nächsten Tag geliefert.
Daher sollte in der Passionszeit die
Gruppe nicht nur auf etwas
verzichten, sondern der Alltag
hinterfragt werden und die Kinder
zum kreativen Handeln und
Denken anregen.

Vor Beginn der spielzeugfreien
Zeit haben die Erzieherinnen
gemeinsam mit den Kindern im
Gesprächskreis das Thema
Fastenzeit und ihre Bedeutung
thematisiert. Warum fasten wir
überhaupt? Auf was könnten wir
verzichten? Wie lange dauert die
Fastenzeit? Dies waren nur einige
der Fragen, die wir uns gemeinsam
stellten. Am Ende dieses
Gesprächskreises stand dann die
gemeinsame Entscheidung fest,

innerhalb der Gruppe auf
sämtliches Spielzeug zu
verzichten. Außerhalb der Gruppe,
auf dem Spielplatz oder in der
Turnhalle gab es weiterhin die
Möglichkeit für die Kinder die
Spielsachen zu nutzen. Sie wurden
lediglich nicht wie sonst direkt
angeboten, sondern erst auf
Nachfragen der Kinder
herausgeholt.

Einen Tag vor Aschermittwoch
schickten wir dann also
gemeinsam mit den Kindern das
Spielzeug in den Urlaub.
Stattdessen gab es verschiedenste
Naturmaterialien (wie z.B. Holz,
Steine, Sand, Wasser u.ä.) und
Alltagsgegenstände (wie z.B.
Decken, Matten, Stühle, Tische,
u.ä.) zur freien Verfügung. Die
Kinder entschieden selbst, was sie
wann brauchten oder was für
welches Spiel nötig war.
Des Weiteren organisierten die
Kinder sich auch selbst Materialien
(z.B. Pappe, Papier, Kartons) und
brachten diese von zu Hause mit.

Die Kinder starteten sehr motiviert
in diese Zeit, und es wurde gleich
zu Beginn viel gebastelt, und auch
das Rollenspiel kehrte vermehrt
zurück. Kartons in verschiedenen
Größen wurden zu Bausteinen,
Autos oder Raketen, Joghurtbecher
zu Rasseln oder Trommeln
umgebaut. Aus Obstkartons und
Papprollen wurde mit
Unterstützung der Erzieherinnen
ein Postwagen, in dem kleine
Briefe durch den Kindergarten
gefahren wurden.
Mit Hilfe von Kissen und Decken
errichteten die Kinder ganze

Höhlenstädte, welche jeden Tag
ein neues Gebäude im Rollenspiel
einnahmen.
Stolz wurden jedem Besucher, den
Eltern der Gruppe und den anderen
Kindern die entstandenen Werke
präsentiert oder davon berichtet.

Natürlich kam während der
Fastenzeit auch immer mal wieder
die Frage nach verschiedensten
Spielzeugen auf. Die Kinder dann
erneut auf unsere spielzeugfreie
Zeit hinzuweisen, ohne dabei aber
zu sehr in das kreative Denken und
Handeln einzugreifen, war eine
große Herausforderung für die
Erzieherinnen.

Denn im Fokus der spielzeugfreien
Zeit stand, dass der Impuls vom
Kind kommt. Das heißt: Die
Kinder sprechen Erwachsene oder
Kinder, die ihnen behilflich sein
könnten, selbst an. Die Aufgabe
der Erzieherinnen bestand also vor
allem im genauen Beobachten und
Unterstützen der Kinder, wenn
diese von allein keine Lösung
fanden.
Außerdem musste es natürlich
auch trotz aller Selbstbestimmung
und schier unendlichen
Möglichkeiten, mit den
Materialien und Ideen der anderen
Kinder zu experimentieren,
gewisse Regeln und Grenzen im
Umgang miteinander geben. Hier
also den richtigen Grad zwischen
Selbstbestimmung und
Fremdbestimmung der Kinder zu
finden war ebenfalls eine
besondere Herausforderung
während der spielzeugfreien Zeit.
Den Kindern wurde die
Gelegenheit gegeben, aus

Spielzeugfasten
bei den Schneehasen in der Sternschnuppe
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Kindertagesstätten

Situationen heraus Regeln und
Grenzen selbst zu setzen, da sie
dann deren Sinn besser erfassen
und verstehen lernen können.
Selbstverständlich waren aber
dennoch die Erzieherinnen - wie
bisher - verantwortlich in der
Gruppe.
Es entwickelten sich schon nach
kurzer Zeit sprachliche
Kompetenzen. Außerdem war die
Suche nach eigenen
Lösungswegen sowie soziale
Beziehungen und vor allem das
Verhandlungsgeschick und die
Achtung vor den Leistungen
anderer viel stärker als zuvor.
Nach den sieben Wochen haben
wir dann das Spielzeug gemeinsam
mit den Kindern vom Dachboden
geholt und sie erfreuten sich

wieder über „richtiges Spielzeug“.
Die während der spielzeugfreien
Zeit entstandenen Werke wurden
nicht einfach weggeworfen. Sie
fanden einen Platz zwischen den
Spielzeugen in der Gruppe oder
durften von den Kindern mit nach
Hause genommen werden. Auch
einige Tage später erzählten sie
noch, dass sie mit diesen Dingen
zu Hause spielten.
Wir konnten nach dieser Zeit aber
auch beobachten, dass die Kinder
weiterhin viel mit
Alltagsmaterialien wie z.B. Dosen,
Decken oder Verpackungen
spielten und es eine Zeit lang
dauerte, bis alle Spielzeuge wieder
genutzt wurden.
Im Fokus der spielzeugfreien Zeit
stand, dass die individuelle

Fantasie und Kreativität der
Kinder entfaltet und ihnen die
Möglichkeit gegeben wird, ihre
Umwelt frei zu entdecken und zu
erforschen. Die Kinder sollten ihre
Aufmerksamkeit auf sich selbst,
ihren Mitmenschen und die Natur
richten. Hierzu hatten wir
außerdem zusätzlich Waldtage in
der Lehmkuhle eingeführt. Die
spielzeugfreie Zeit forderte die
Kinder in Bereichen heraus, die im
normalen Alltag wenig Beachtung
finden und gab den Kindern neue
Anreize zur individuellen
Entwicklung und Kreativität, zum
Teil auch durch Langeweile.
Die Kinder und Erzieherinnen
blicken auf eine schöne
spielzeugfreie Zeit zurück.

Das Team der Schneehasen

Die Kinder bauten sich Fahrzeuge aus Kartons ( Bilder oben). Sie haben sich aus Decken und Kissen
Höhlen gebaut (Mitte). Sie nähten sich aus Stoff Fische für ein magnetisches Angelspiel und aus
Pappröhren bauten sie sich ihre eigene Murmelbahn. Die Kugeln wurden aus Salzteig geformt. Sie
fertigten sich eigene Eier und Besteck für die Puppenwohnung an (Bilder unten und Mitte rechts).
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Aus der Jugendarbeit
Rückblick und Ausblick

Jugend

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Alex18:30
15. September
17. November
Aktuelle Informationen wird es auf
der Homepage der Kirchengemein-
de, der ejo und bei Facebook ge-
ben.

Alex18:30 am 24. März „Wie
geht Glück?“
Alex 18:30 – der junge Gottes-
dienst war auch Teil der Aktions-
woche „Wildeshausen - Eine Stadt

voller Glück“.
Wer bestimmt, wer Glück hat und
wer nicht? Ist man für sein Glück
selbst verantwortlich?
Gibt es das perfekte Glück?
Im Vorfeld des Gottesdienstes be-
schäftigten sich die Konfirmandin-
nen und Konfirmanden mit der
Frage: „Wann hast du Glück?“ Die
Antworten flossen in den Gottes-
dienst mit ein, erwähnenswert da-
bei war, dass sich 80% für folgen-
de Antwortmöglichkeit entschie-
den haben: „Wenn ich eine gute
Freundin, einen guten Freund
habe“.
Im weiteren Verlauf des Gottes-
dienstes wiesen Leevke und Luise
in Statements darauf hin, dass es
hilft, den Blickwinkel einmal zu
verändern, nicht das Glück für
sich, sondern für andere zu suchen
und kleine Glücksmomente ver-
stärkt wahrzunehmen.

Alex 18:30 am 5. Mai „Ich oder
wer?“
Es ist nicht immer leicht, sich un-
angenehmen Situationen zu stellen:
Im Haushalt Aufgaben zu erledi-
gen, Vokabeln vor der Klasse auf-
zusagen oder jemandem seine Auf-
merksamkeit zu schenken.
Darauf erfolgt oft die Nachfrage
mit ungläubigem Gesichtsaus-
druck: „Ich?“
Aber warum fühlen wir uns oft
nicht angesprochen? Meistens ist
es die Bequemlichkeit, manchmal
das schlechte Gewissen oder die
Angst vor unüberschaubaren Auf-
gaben.
Ein Vers aus Hebräer 10 soll uns
Mut machen:
Lasst uns aufeinander achten und
uns zur Liebe und zu guten Taten
anspornen.
Noch etwas Bemerkenswertes:
Aus dem Jahrgang der im April
Konfirmierten haben sich mehrere
Jugendliche gewinnen lassen, im
Alexteam mitzuarbeiten und sie
standen auch gleich auf der Bühne.
Schon bei den Vorbereitungstreffen
haben sie ihre Ideen eingebracht
und tolle Anspiele entwickelt, die
sie dann höchst routiniert präsen-
tiert haben. Wir freuen uns, dass es
immer wieder Jugendliche gibt, die
den Alex tatkräftig unterstützen
und dafür sorgen, dass sowohl die
Konfirmandinnen und Konfirman-
den als auch Jugendliche und Er-
wachsene diese Form von Gottes-
dienst erleben können.

Die Kinderferienwoche 2023 –
10.-13. Juli
Noch sind Plätze frei! Bitte schnell
anmelden! Es können auch Kinder
ab 7 Jahren mitmachen!Im Anspiel beim Alex18:30 am 5. Mai ging es um „Ich oder wer?“.
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Jugend

Wer hätte das gedacht: Das Team
steht – aber es sind noch Plätze für
Teilnehmende frei!
Toll, dass Jugendliche, die gerade
konfirmiert wurden, Lust haben,
Leitung und Verantwortung zu
übernehmen und die Kinderferien-
woche mitzugestalten. Gerade
nach der Pandemie ist es nicht ein-
fach, Jugendliche für Aktionen zu
begeistern. Um so erfreulicher ist
es, dass aus diesem Jahrgang eini-
ge dabei sind.
Infos bei Joe Kretzschmar-Strö-
mer
Die Anmeldung ist auch hier hin-
terlegt – oder im Kirchenbüro
erhältlich:

Juleicaschulungen
In den Herbstferien finden wieder
die Juleica-Schulungen statt.
Infos und Anmeldungen gibt es bei
den Diakon*innen und Pastor*in-
nen.
Bei den Juleica-Schulungen lernt
man alle möglichen Dinge rund
um den Umgang mit Gruppen. Es
geht darum, wie Teams und Grup-
pen eigentlich funktionieren, wie
man gemeinsam gut eine Gruppe
leitet, um Spiele und Methoden,
um biblische Themen und auch um
den einen oder anderen rechtlichen
Hintergrund, über den man Be-
scheid wissen sollte. Dabei kommt
auch der Spaß nicht zu kurz: es
werden Dinge praktisch auspro-
biert, viel gespielt und gemeinsam
Andachten gefeiert. Bei Aktionen
und auch in den Schulungs-Work-
shops erleben alle zusammen eine

Gemeinschaft, in der jede*r so
sein, lernen, mitmachen, Fragen
stellen, neugierig oder auch erst-
mal nachdenklich sein darf, wie
er*sie ist.

Die Juleica ist eine tolle Grundla-
ge, wenn du als Teamer*in z.B.
Konfifahrten, Aktionen oder Ange-
bote für Kinder, Freizeiten und
vieles mehr begleiten möchtest.

Verschiedene Sterne entstanden bei der Kinderferienwoche 2022.

Konzentriert bei der Arbeit bei der
Juleica-Schulung in 2022
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Jugend

Berichte von allen Veranstaltun-
gen sind einzusehen auf unserer
Homepage: www.ejo.de in der Ru-
brik „In den Kirchenkreisen“ –
Delmenhorst/ Oldenburg Land.

Weiterhin gibt es noch das ejo cafe
(ejo.de/cafe), in dem man sich ver-
netzen kann, über verschiedene
Themen redet, spielt, kreativ ist,
über Glaubensfragen nachdenkt
und so den Kontakt halten kann
oder neue Menschen kennen lernt.

Infos sind auf unserer Homepage
zu finden, ebenso die jeweiligen
Ansprechpartner/innen: www.doll.
ejo.de.

Büro Diakonin Silke Meine, Dia-
kon Johannes Kretzschmar-Strö-
mer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen,
04431/942979 – 0173/9366954 –
ej-wildeshausen@gmx.de

Die Homepage der Evangelischen
Jugend im Kirchenkreis Delmen-
horst/ Oldenburg Land:
www.doll.ejo.de und Facebook.
Mit Infos über die Veranstaltungen
der Evangelischen Jugend, der Ko-
operationsregion, im Kirchenkreis
und auf landeskirchlicher Ebene
(www.ejo.de).

Das Alex18:30-Team sorgt bei
den Gottesdiensten für die bunte
Beleuchtung der Alexanderkir-
che.
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K-Team

Neues Leben…
K-Team begleitet K23er-Konfirmationen und K24er-Start

Endlich konnten wieder so viele
K-Teamer*innen bei den Konfir-
mationen dabei sein, wie es für den
Ablauf möglich und sinnvoll ist.
So waren zum Teil wieder bis zu
vier Jugendliche neben den Kir-
chenältesten und Lektor*innen an
den Konfirmationen beteiligt. Mit
Gebeten, dem Verlesen der Konfir-
mationssprüche und Verteilen von
Kreuzen und Urkunden brachten
die Jugendlichen sich ein. Alle
freuten sich über diese fröhlichen
und feierlichen Gottesdienste, die
wir nun wieder in gewohnter Wei-
se feiern konnten.
Nach den zwei Konfirmationswo-
chenenden wurde dann auch noch
der neue K24er-Jahrgang mit ei-
nem ersten Konfirmandennachmit-
tag begrüßt. Schon vor der offiziel-
len Startzeit hatten sich viele neue
K24er vor der Alexanderkirche

eingefunden. So blieb für Pastor
Lars Löwensen genug Zeit, um
alle schon vor dem Start des Tages
abzulichten. In kleineren Gruppen
wurden dann die Sprüche für die
Ausstellung ausgesucht und umge-
setzt. Leider spielte das Wetter bei
den obligatorischen Führungen
über das Gelände und durch die
Räume rund um die Alexanderkir-
che nicht mehr so mit. Und da der
Alex18:30 dieses Mal schon in der
Kirche vorbereitet wurde, entstand
das obligatorische Gruppenfoto für
diesen Jahrgang im Remter. Ein
Großteil der Gruppe feierte dann
noch den Alex18:30 mit.
Am Sonntag beim Begrüßungsgot-
tesdienst kamen neben den K24ern
auch viele Familienangehörige und
manche Paten. In dem fröhlichen
Gottesdienst starteten Pastorin Be-
atrix Konukiewitz und Jugenddia-

kon Johannes Kretzschmar-Strö-
mer gemeinsam mit der Gemeinde
für die Jugendlichen und ihre Fa-
milien die „Reise ins Land des
Glaubens“ nun auch noch einmal
in einem anderen Rahmen.

In diesem Jahr hatte das K-Team für die Pause ein Spiel vorbereitet (oben). „Für dich ist alles drin“ – auch die
K24er bekamen am ersten Konfinachmittag ihre Konfitaschen (unten).
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in der Alexanderkirche

Gottesdienst

4. Juni Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pn. Konukiewitz
11. Juni 1. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst P. Löwensen

11:30 Krabbelgottesdienst P. Löwensen u. Team
Thema: „Bunte Fahnen tanzen“

18. Juni 2. So nach Trinitatis 14:00 Gottesdienst zur Verabschiedung Pn. Konukiewitz
von Pfn. Konukiewitz P. Löwensen

25. Juni 3. So nach Trinitatis 17:00 G 17-Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen u. K-Team
Thema: „Meine Zukunft in deinen Händen“

2. Juli 4. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl u. Tauffest P. Löwensen
3. Juli Montag 16:00 Verabschiedungsgottesdienst für die P. Löwensen

Schulkinder der Schatzinsel
9. Juli 5. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst Ln. Stanszus
16. Juli 6. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst Pn. Duch
23. Juli 7. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst P. Evers
30. Juli 8. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst D.i.R. Lübke
6. Aug. 9. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl P. Löwensen
13. Aug. 10. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst P. Löwensen
19. Aug. Samstag 8:30 Einschulungsgottesdienst Holbeinschule P. Löwensen

9:30 Einschulungsgottesdienst Wallschule P. Löwensen
11:00 Einschulungsgottesdienst Gut Spascher Sand P. Löwensen

20. Aug. 11. So nach Trinitatis 10:00 Gottesdienst Pn. Duch
27. Aug. 12. So nach Trinitatis 17:00 G 17-Gottesdienst mit Abendmahl Pn. Vieth u. Team
3. Sep. 13. So nach Trinitatis 15:00 Gottesdienst zur Einführung von Pfn. Vieth
In der Regel finden Taufen am 1. und 3. Sonntag im Monat statt. Für weitere Informationen wenden Sie sich
bitte an das Kirchenbüro.
Sonntagscafé: Wir treffen uns nach jedem Sonntagsgottesdienst im Jugendhaus zu einer Tasse Tee oder Kaffee.

Einladung zur Kinderkirche

Am Freitag ist um 15.30 Uhr Kinderkirche im Remter neben der
Alexanderkirche!

23. Juni, 25. August

Mädchen und Jungen von 5 bis 12 Jahren sind herzlich willkommen!

Das Kinderkirchenteam

Die Vorbereitungen finden am 12. Juni und 14. August um 15 Uhr im
Remter oben statt. Weitere Mitarbeiter*innen sind herzlich willkommen.

Gottesdienste

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

   9.00 – 10.30  

Eltern-Baby-

Kurs MALIBU® 

Krabbelzwerge 

9.00 – 10.30  

Eltern-Baby-

Kurs MALIBU® 

Krabbelzwerge 

Sonntag 

  9.00 / 10.00 

Musikwichtel 

Jugendhaus 

10.45 – 12.15 

Eltern-Baby-

Kurs MALIBU® 

Kuschelzwerge 

10.45 – 12.15 

Eltern-Baby-

Kurs MALIBU® 

Kuschelzwerge 

15.00/ 17.15 

Spatzenchor 

15.45/ 16.30 

Rasselbande 

Jugendhaus 
 
15.00 Kinderchor 

16.00 Jugendchor 

Remter 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

18.00 - 20.00 

2. Di/ Monat 

Alex 18.30 

Vorbereitung 

15.30 

Musikzirkus 

16.30 

Musikzirkus 

Jugendhaus 

 

16.30 – 18.30 

1. Mi/ Monat 

K-Team 

Remter 

 

 

10.00 

2. Do/ Mo 

Seniorenfrüh-

stück 

Altes Amtshaus 

15.00 – 16.30 

1. u. 3. Fr/ Monat 

Seniorentreff 

Remter 

 

15.30  

letzter Fr/ Monat 

Kinderkirche 

Remter 

 
 

10.00 

Gottesdienst 

letzter So/ 

Monat 

17.00 – G17 

Alexanderkirche 

 

 

19.30 monatl 

Frauen- 

gesprächskreis 

1. Mo/ Monat 

19.30 

Hauskreis 

(2. u. 4. Di/ 

Monat) 

20.00 

Kantorei 

Remter 

20.00 

Joyful Voices 

Waltberthaus 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 

dienstags, bis 18 Uhr geöffnet. 

Während der Ferien pausieren einige 

Gruppen – Änderungen möglich! Bitte 

beachten Sie die Tagespresse oder 

www.ev-kirche-wildeshausen.de 
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in den Seniorenheimen

Gottesdienst/ Wochenplan

Landhaus Nelkenstraße
20. Juni 15.30 Uhr
18. Juli 15.30 Uhr
15. August 15.30 Uhr

Alexanderstift
9. Juni 11 Uhr
11. August 11 Uhr

Atrium
1. Juni 10 Uhr
3. August 10 Uhr

Johanneum
16. Juni 10 Uhr
21. Juli 10 Uhr
18. August 10 Uhr

Kreisaltenheim
28. Juli 10 Uhr
25. August 10 Uhr

Wenn nicht anders angegeben,
feiert alle Gottesdienste Pn. Duch

Herzlich willkommen zur
Andacht am Kerzenbaum:
Im Juli wird die Andacht auf den
30. Juli verschoben, weil wir am
2. Juli das Singschulfest feiern.
Wegen des Bücherflohmarktes
trifft sich die Gruppe in der
Kirche im Altarraum zum
gemeinsamen singen, Beten, dem
Anzünden einer Kerze - zum
miteinander Schweigen, zum
Nachdenken und einem Gespräch
über die Jahreslosung: „Du bist
ein Gott, der mich sieht“. 1. Mose
(Genesis) 16,13
Auf das Zusammensein freut sich
Wiltrud Stanszus

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

   9.00 – 10.30  

Eltern-Baby-

Kurs MALIBU® 

Krabbelzwerge 

9.00 – 10.30  

Eltern-Baby-

Kurs MALIBU® 

Krabbelzwerge 

Sonntag 

  9.00 / 10.00 

Musikwichtel 

Jugendhaus 

10.45 – 12.15 

Eltern-Baby-

Kurs MALIBU® 

Kuschelzwerge 

10.45 – 12.15 

Eltern-Baby-

Kurs MALIBU® 

Kuschelzwerge 

15.00/ 17.15 

Spatzenchor 

15.45/ 16.30 

Rasselbande 

Jugendhaus 
 
15.00 Kinderchor 

16.00 Jugendchor 

Remter 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

18.00 - 20.00 

2. Di/ Monat 

Alex 18.30 

Vorbereitung 

15.30 

Musikzirkus 

16.30 

Musikzirkus 

Jugendhaus 

 

16.30 – 18.30 

1. Mi/ Monat 

K-Team 

Remter 

 

 

10.00 

2. Do/ Mo 

Seniorenfrüh-

stück 

Altes Amtshaus 

15.00 – 16.30 

1. u. 3. Fr/ Monat 

Seniorentreff 

Remter 

 

15.30  

letzter Fr/ Monat 

Kinderkirche 

Remter 

 
 

10.00 

Gottesdienst 

letzter So/ 

Monat 

17.00 – G17 

Alexanderkirche 

 

 

19.30 monatl 

Frauen- 

gesprächskreis 

1. Mo/ Monat 

19.30 

Hauskreis 

(2. u. 4. Di/ 

Monat) 

20.00 

Kantorei 

Remter 

20.00 

Joyful Voices 

Waltberthaus 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 

dienstags, bis 18 Uhr geöffnet. 

Während der Ferien pausieren einige 

Gruppen – Änderungen möglich! Bitte 

beachten Sie die Tagespresse oder 

www.ev-kirche-wildeshausen.de 
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Kirchenmusik

Singen macht Spaß
Angebote der Singschule

Kinder- und
Jugendchorfreizeit

In diesem Jahr fahren der Kinder-
und Jugendchor wieder auf fünftä-
gige Freizeit ins Schloss Noer bei
Kiel. Die Freizeit findet statt vom
22. bis 27. Oktober. Es gibt noch
genügend freie Plätze.

Wer also noch spontan dem Kin-
derchor (zwischen 3. und 6. Schul-
jahr) oder dem Jugendchor (ab 7.
Schuljahr) beitreten möchte, kann
sich jederzeit noch anmelden. Bitte
weitersagen!

Wir stellen die Singschule
zukunftsfähig auf!
Die Singschule an der Alexander-
kirche macht sich derzeit auf den
Weg, um zukunftsfähig zu werden.
Im Moment wird eine eigene Inter-
netseite erarbeitet, über die dann
auch Anmeldungen erfolgen kön-
nen. Um die Arbeit der Singschule
auch in der Zukunft gewährleisten
zu können, wird es ein neues An-

meldeverfahren geben. Wenn es
soweit ist, werden alle derzeit Teil-
nehmenden informiert und auch
die geduldig Ausharrenden der
Wartelisten benachrichtigt.

Die Gruppen sind zur Zeit schon
so aufgebaut, dass ein nahtloser
Übergang von der Geburt bis zum
Kinder- und Jugendchor gewähr-
leistet ist. Um auch nach dem

Gang in den Ruhestand unseres
jetzigen Kirchenmusikers Ralf
Grössler die Singschule zu sichern,
wurde durch die Kirchengemeinde
eine eigene Festanstellung der Mu-
sikpädagogin Dagmar Grössler-
Romann geschaffen.

Der Onlinegang der Internetseite
wird auch durch die örtliche Presse
bekannt gegeben.

Schloss Noer zeigt sich von seiner besten Seite.
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Kirchenmusikalische Termine
Herzliche Einladung

Kirchenmusik

Am Samstag, dem 24. Juni, findet ab 10 Uhr
in der St.Cyprian und Corneliuskirche Ganderkesee ein

Kirchenkreis-Chortreffen
statt, zu dem alle interessierten Chorsängerinnen und Chorsänger
(und die, die es vielleicht werden wollen !!) eingeladen sind.

Mit Karola Schmelz-Höpfner, Thorsten Ahlrichs und Ralf Grössler
wird stilistisch unterschiedliche leichte Chorliteratur einstudiert
und in einer Abschlussveranstaltung gemeinsam gesungen.

Ende ist gegen 16.30 Uhr.

Im Rahmen des Festivals

„Wild Rock Open Air 2023“
singt am 26. August ab ca. 15 Uhr quasi als Auftakt der Gospelchor

„Joyful Voices“ auf der Burgwiese Wildeshausen.

Singschulfest

Alle Gruppen der Singschule
von den Musikwichteln bis zum Jugendchor feiern

am 2. Juli von 15 bis 16.30 Uhr
ein großes Singschulfest,

zu dem die ganze Gemeinde herzlichst eingeladen ist.

Zur Aufführung gelangt das sommerliche Singspiel:
„Wie Francois den Friesen das Sackhüpfen beibrachte“,

in dem alle Gruppen mitwirken.
Dazu gibt es gemeinsam gesungene Lieder und der Jugendchor singt

mit Bandbegleitung einige Titel aus seinem Jahresprogramm.
ImAnschluss sind alle herzlich zu Kaffee, Saft und Kuchen

auf der Kirchwiese eingeladen.

Der Laudate-Chor singt:
Zur Verabschiedung unserer
Pastorin Beatrix Konukiewitz am
Sonntag, dem 18. Juni, um 14 Uhr

Zur Jubelkonfirmation am
Sonntag, dem 10. September, um
10 Uhr

Vorschau:
Musical „Living Dreams“
von Ralf Grössler
am 10., 11. und 12. November.
Für eine Woche wird mit einer auf-
wendigen Bühnen- und Lichtanla-
ge die Alexanderkirche in ein Mu-
sicaltheater verwandelt. Zur
Aufführung gelangt das im Jahr
1991 bereits begeistert gefeierte
Musical „Living Dreams“ des da-
mals „neuen“ Kantors der Alexan-
derkirche Ralf Grössler. Die Ge-
sangstexte schrieb seinerzeit seine
in Amerika lebende Schwester
Margit Grössler.
Das Musical erzählt die Geschich-
te eines jungen Mädchens, das im
Reich der Träume ihren über alles
geliebten Großvater sucht und fin-
det. Geführt durch den „Weißen
Traum“ lernt sie den Lachtraum,
den Kuscheltraum, den chaoti-
schen Traum und den Traum der
Wahrheit kennen, bis sie schließ-
lich im „Traum vom Paradies“
wieder mit dem Großvater, der zu
Beginn des Musicals stirbt und zu
Grabe getragen wird, vereint ist.
Karten gibt es ab 2. Oktober.

Im Rahmen der Orgelfestwochen 2023 zur Einweihung der neuen
Woehl-Orgel findet am 16.6. um 19 Uhr unter dem Motto

„Pfeifenpatenschaften erklingen“
eine Sonderveranstaltung für alle statt, die eine Pfeifenpatenschaft

übernommen haben.
Außerdem sind alle Interessierten am 17.6. von 10-15 Uhr zur

Offenen Orgelempore
mit den Orgelbauern aus Marburg eingeladen.
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„Bevor der Hahn kräht“
Oster-Mini-Musical 2023

Oster-Mini-Musical

„Er war wirklich Gottes Sohn.“
Die Worte des römischen Soldaten
klingen durch die Alexanderkirche
am Ostersonntag um 10 Uhr. Und
es ist ein Konfirmand, der sie
spricht - endlich wieder! Nach den
Corona-Jahren, in denen das Oster-
Mini-Musical einmal ganz ausfal-
len musste und zweimal in Mini-
mal-Besetzung umgeschrieben und
ziemlich spontan gespielt wurde,
konnten wir es dieses Jahr wieder
so richtig genießen!
Einige Eindrücke sollen Ihnen die
folgenden Fotos vermitteln.

TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!

Bäckerei Meyer, Huntestraße 32
Telefon 04431-2531
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Hier steht die Überschrift
Hier steht die Unterüberschrift

Oster-Mini-Musical

Bei den Proben in der Alexanderkirche (Fotos oben, Mitte und unten links), kurz vor dem Ostergottesdienst in
gespannter Erwartung (Bild linke Seite) und nach dem Gottesdienst beim Ostereier verstecken (unten rechts).
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Taufe/ Sommeröffnungszeiten Kirchenbüro

Wege zur Taufe
Viele Gründe, ein Segen, deine Taufe

Taufe in der ev.-luth. Kirchenge-
meinde Wildeshausen.
Wir laden Sie herzlich dazu ein!
Die Taufe ist etwas Wundervolles,
sie ist etwas ganz Persönliches.
Die Taufe besiegelt die Beziehung
zwischen dem einzelnen Menschen
und Gott. Zugleich ist sie die festli-
che Aufnahme des Menschen in
die christliche Gemeinde. Es gibt
verschiedene Wege zur Taufe: Die
Dankbarkeit, dass ein Kind gut auf
die Welt gekommen ist – es soll
gesegnet ins Leben gehen. Oder je-
mand macht sich auf die Suche
nach einer Verbindung, die trägt –
ein Leben lang. Oder amAnfang
steht das Wissen, dass man nicht
alles in der Hand hat, was einem
im Leben widerfährt. Manches
geht schief und kaputt. Und dann
die Erfahrung: Aber ich bin nicht
alleine. Es wächst das Vertrauen
auf Gott. Ein Startsignal, mit dem
die Reise beginnt. Ein Segen!
Das zeigt: Man ist nie zu alt für die
Taufe. Und für die Wiederentde-
ckung der Taufe. Sie ist eine Chan-
ce, die man nicht verpassen kann.
Ein Ausgangspunkt, zu dem wir
zurückkehren können und Kraft
und Zuversicht schöpfen.
Darum lädt die evangelische Kir-

che im Jahr 2023 dazu ein, ge-
meinsam die Taufe zu feiern.
Am 2. Juli um 10 Uhr laden wir
Sie zu unserem Tauffest in die
Alexanderkirche Wildeshausen
ein. Wenn Sie daran Interesse ha-
ben und ihr Kind oder sich taufen
lassen möchten, melden Sie sich
gerne im Kirchenbüro unter der

Telefonnummer 04431-2449 oder
bei Pastor Löwensen 04431-2288.
Aber es besteht natürlich auch die
Möglichkeit, einen anderen Termin
für die Taufe ihres Kindes oder für
sich selbst abzusprechen.
Wir freuen uns, gemeinsam mit Ih-
nen die Taufe feiern zu dürfen!

Geänderte Öffnungszeiten in den Sommerferien

Liebe Gemeindemitglieder, bitte beachten Sie in den Sommerferien unsere geänderten Öffnungszeiten.
Wir sind in der Zeit vom 31.07.2023 bis zum 16.08.2023 für Sie da:

Montag: 08:30 Uhr bis 11:30 Uhr -> nachmittags ist das Büro geschlossen
Dienstag: 08:30 Uhr bis 11:30 Uhr
Mittwochs: geschlossen
Donnerstag: 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Freitag: 08:30 bis 11:30 Uhr

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen einen sonnigen Sommer!
Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz

Plakat-Reihe (A4 - A3)  
„Viele Gründe, ein Segen.“ (5 Motive)

Einladungskarten (Din-lang, 4-seitig)  
„Viele Gründe, ein Segen.“ (5 Motive)

weil 
 mit dir
die reise
 beginnt

einladung

weilohne dich 
   was fehlt

einladung

 weil
du ein
 segen
  bist

einladung

 weil 
du mich
 trägst

einladung

weil DU
EIN SEGEN
 bist

einladung

Banner (300 x 150 cm) 
„Weil du ein Segen bist“ 

Fahne (150 x 400 cm)  
„Weil du ein Segen bist“ 

Werbematerialien

Evangelische Kirche in Deutschland (EKD)
Herrenhäuser Straße 12
30419 Hannover

Telefon: 0800 50 40 602 
Internet: www.deinetaufe.de, www.ekd.de
E-Mail: info@ekd.de

November 2022



Alexanderbo e

25

Bibelgarten/ Jubelkonfirmation

Pflanzaktion im Bibelgarten
Pflanzen verlassen das Winterquartier

Jedes Jahr ist es aufs Neue beim
Auspflanzen der nicht winter-
festen Pflanzen ein Wagnis mit
demWetter. Gerne lässt man die
Pflanzen so lange wie möglich
draußen stehen, denn es härtet sie
ab, und so bleiben sie gesünder.
Manchmal geschieht es aber, dass
eine Pflanze durch eine uner-
wartete Frostnacht verfriert und
dann, weil sie wirklich fehlen
würde, ersetzt werden muss. Nur
gut, dass eine Kollekte für den
Bibelgarten uns die Chance
ermöglicht, einen solchen Ersatz
zu kaufen.

Danke für Ihre Unterstützung.
Außerdem ist das „Kernteam“
dankbar für die jungen,
kräftigen Männer, die anpacken,
um die mittlerweile schon
großen Kübel wieder in die vor-
gesehenen Pflanzlöcher zu
bugsieren. Und dann ist da auch
noch ein Team, das die Gärtner
mit Kaffee und Kuchen nach
getaner Arbeit versorgt.
Euch allen herzlichen Dank, es
ist so schön mit Euch!
So, und nun ist der Bibelgarten
wieder bereit, Gäste mit
wunderschön blühenden

Pflanzen zu erfreuen, und er bietet
wieder die Möglichkeit, zu
entdecken, welchen
Zusammenhang die einzelnen
Pflanzen mit dem biblischen
Begebenheiten haben.
Hierbei wünscht das „Bibelgarten-
Team“ viel Freude.
Nach wie vor kann auch ein
Termin für eine Führung
ausgemacht werden.
Rufen Sie hierzu unseren Küster
an.

Klaus Stölting

Herzliche Einladung an alle Jubiläumskonfirmandinnen und -konfirmanden

Sich nach langer Zeit wiedersehen und alte Erinnerungen aus Kindheitstagen austauschen, dafür ist die Jubi-
läumskonfirmation ein guter Anlass.
Wir möchten in diesem Jahr wieder mit allen Jubiläumskonfirmandinnen und -konfirmanden aus den Jahrgän-
gen 1973, 1963, 1958, 1953, 1948 ein paar schöne Stunden verbringen und laden dazu alle - unabhängig vom
Konfirmationsort - recht herzlich ein. Der Gottesdienst findet am 10. September 2023 um 10:00 Uhr in der
Alexanderkirche statt. Eine schriftliche Einladung mit weiteren Informationen zu diesem Tag erhalten Sie
rechtzeitig.
Selbstverständlich können Sie unsere Kontaktdaten und den Termin auch an auswärtige ehemalige Konfir-
mandinnen und Konfirmanden weiterleiten, damit auch Weggezogene eine Einladung von uns zu diesem fest-
lichen Anlass erhalten. Vielleicht haben Sie ja noch mit dem einen oder anderen Kontakt.
Wir freuen uns, einen schönen Gottesdienst mit Ihnen feiern zu dürfen!
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Kompetenz in Edelstahl. Alles aus einer Hand.

Als Maschinenbauunternehmen sind Gebr. Sauer GmbH und THER-
MOTEC GmbH seit vielen Jahren als starke Partner am nationalen
und internationalen Markt positioniert. Während Gebr. Sauer GmbH
Sonderkonstruktionen nach individuellen Kundenwünschen fertigt, ist
der Schwerpunkt der THERMOTEC GmbH die Entwicklung, Konstruk-
tion und Fertigung von Gas-Gas Plattenwärmetauscher und Prozess-
luftklappen für industrielle Anwendungen mit Temperaturbereichen bis
zu 800 °C. Bei Anwendungen im Fluid-Gas-Bereich bietet die THER -
MOTEC GmbH Rohr- und Rippenrohrwärmetauscher an. Die Ein spa -

rung des Treibhausgases CO² durch THERMOTEC-Wärmetauscher ist
dabei beachtlich, sie tragen somit zum weltweit notwendigen Klima-
schutz bei. Gemeinsam sind wir als Unternehmensgruppe mit einem
Team von Gesellen, Meistern, Technikern und Ingenieuren sowie ex -
ternen Geschäftspartnern in der Lage individuelle, komplexe Anlagen
zu liefern. Seit Jahrzehnten ganz oben auf der Prioritätenliste steht die
Ausbildung von Nachwuchskräften. Wir stellen in jedem Jahr Auszubil-
dende im Bereich Feinwerkmechanik Schwerpunkt Maschinenbau ein
und bieten zudem Praktikumsplätze für Schüler und Studierende an.

Gebr. Sauer GmbH / THERMOTEC GmbH
Westring 9 c · 27793 Wildeshausen · Tel. 04431 709710
info@gebr-sauer.de · www.gebr-sauer.de · www.thermotec-prod.de

Anzeige

Orgelförderverein

… – neues Licht – neues Leben.
Das Logo des Orgelfördervereins-
ist nun Wirklichkeit geworden!

Vor 8 Jahren begann es mit der
Gründung des Orgelfördervereins.
Seitdem waren viele Menschen ak-
tiv und haben sich mit Ideen, Ta-
ten, Spenden und vielem mehr in
das Großprojekt eingebracht.
Durch solche Unterstützung konn-
ten so viele finanzielle Mittel auf-
gebracht werden, dass 2019 der
Auftrag für die Freilegung der Ro-
sette und den Bau der neuen Orgel
erteilt werden konnte.

Im Juli 2020 startete dann der Aus-
bau der alten Kleuker-Orgel. Mit
Spannung wurde damals der Blick
auf die freigelegte Rosette erwar-
tet. Es war ein wunderbarer Mo-
ment, als zum ersten Mal wieder
Licht durch das Fenster in die Kir-
che schien!

Der notwendige Umbau der Empo-
re war aufwendiger als vorher ge-
dacht. Daher gab es viele Verzöge-
rungen. Dennoch konnte im No-
vember 2020 endlich mit demAuf-
bau der neuen Woehl-Orgel begon-
nen werden.

Interessant war es, die Orgel
„wachsen“ zu sehen. Die Orgel-
bauer gaben immer bereitwillig
Auskunft über die Funktion der
einzelnen Teile. Mit Herz und See-
le waren sie bei der Arbeit, das
konnte man spüren. Wie sonst
wäre es zu erklären, dass sie häufig
bis in die Nacht hinein in der Kir-
che anzutreffen waren?

Durch verschiedene Faktoren, wie
beispielsweise Einschränkungen
durch die Corona-Pandemie, aber
auch Krankheitsausfälle, Liefer-
schwierigkeiten und Kostensteige-

Neuer Klang…
Gänsehautmomente bei der Einweihung der neuen Orgel
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Kompetenz in Edelstahl. Alles aus einer Hand.

Als Maschinenbauunternehmen sind Gebr. Sauer GmbH und THER-
MOTEC GmbH seit vielen Jahren als starke Partner am nationalen
und internationalen Markt positioniert. Während Gebr. Sauer GmbH
Sonderkonstruktionen nach individuellen Kundenwünschen fertigt, ist
der Schwerpunkt der THERMOTEC GmbH die Entwicklung, Konstruk-
tion und Fertigung von Gas-Gas Plattenwärmetauscher und Prozess-
luftklappen für industrielle Anwendungen mit Temperaturbereichen bis
zu 800 °C. Bei Anwendungen im Fluid-Gas-Bereich bietet die THER -
MOTEC GmbH Rohr- und Rippenrohrwärmetauscher an. Die Ein spa -

rung des Treibhausgases CO² durch THERMOTEC-Wärmetauscher ist
dabei beachtlich, sie tragen somit zum weltweit notwendigen Klima-
schutz bei. Gemeinsam sind wir als Unternehmensgruppe mit einem
Team von Gesellen, Meistern, Technikern und Ingenieuren sowie ex -
ternen Geschäftspartnern in der Lage individuelle, komplexe Anlagen
zu liefern. Seit Jahrzehnten ganz oben auf der Prioritätenliste steht die
Ausbildung von Nachwuchskräften. Wir stellen in jedem Jahr Auszubil-
dende im Bereich Feinwerkmechanik Schwerpunkt Maschinenbau ein
und bieten zudem Praktikumsplätze für Schüler und Studierende an.

Gebr. Sauer GmbH / THERMOTEC GmbH
Westring 9 c · 27793 Wildeshausen · Tel. 04431 709710
info@gebr-sauer.de · www.gebr-sauer.de · www.thermotec-prod.de

Orgelförderverein

rungen gab es weitere Verzögerun-
gen. Mehrmals mussten Planungen
umgeworfen werden. Gemeinsam
wurden aber alle Schwierigkeiten
gemeistert, so dass am 16. April im
Gottesdienst die Einweihung doch
stattfinden konnte.

Nachdem der Gottesdienst mit A-
Cappella-Gesang begonnen hatte,
stellte Oberkirchenrätin Gudrun
Marwick die Orgel in den Dienst.
Dann begann Ralf Grössler an der
Orgel zu spielen. Zuerst ganz leise
Klänge, kaum zu hören. Allmäh-
lich steigerten sie sich, bis der vol-
le Klang erreicht war. Vergleichbar
mit der aufgehenden Sonne – neu-
em Licht. Oder mit dem Erwachen
von Gottes Natur – neuem Leben.
Ein Gänsehaut-Moment!

In der folgenden Woche fand ein
Konzert für alle Spenderinnen und
Spender statt. Hier zeigten Kantor
Ralf Grössler, Lukas Henkensief-
ken sowie Heiner Arden aus Lü-
beck, was die Orgel alles kann.

ZumAbschuss der „Orgelfestwo-
chen“ fand am 7. Mai das große
Einweihungskonzert für Orgel und

Orchester statt. Ralf Grössler hatte
dafür extra ein Choralkonzert in C
zur Abendmahlssymbolik der
West-Rosette komponiert.

Die Platzordnung in der Kirche
war sehr außergewöhnlich und
wird vermutlich so nie wieder zu
erleben sein. Das Orchester spielte
auf einem hohen Podest direkt vor
der Orgelempore. Die Zuhörer
konnten außer in den Bankreihen
auch Plätze im Altarraum mit
Blick auf das Orchester, die Orgel
und die Rosette einnehmen. An der
Orgel spielten Rainer-Michael
Munz, der vor Ralf Grössler Kan-
tor in Wildeshausen war, und Hei-
ner Arden. Die Gesamtleitung hat-
te Ralf Grössler. Es war ein beson-
deres Erlebnis!

Höhepunkt des Konzerts war die
Komposition von Ralf Grössler.
Die in der Rosette dargestellte
Symbolik des Abendmahls wurde
musikalisch erlebbar. Als dann am
Ende des Konzerts die Strahlen der
Abendsonne durch die Rosette
schienen und sie erleuchteten,
konnte die Stimmung nicht schö-
ner sein. Das Motto des Orgelför-

dervereins „Neuer Klang – neues
Licht – neues Leben“ konnte so
mit allen Sinnen erspürt werden.
Das war Gänsehaut pur!

Dass das Projekt so seinen Ab-
schluss fand, ist allen Beteiligten

zu verdanken. Allen Spender*in-
nen, Ideengeber*innen, Aktiven,
Mitwirkenden und Verantwortli-
chen möchten wir an dieser Stelle
noch einmal ganz herzlich danken!
Ohne Euch wären wir nicht so weit
gekommen!

Ihr Orgelförderverein

Ein Blick von oben in die Orgel und auf das Fenster im Altarraum.

Oben: Lukas Henkensiefken,
Heiner Arden und Ralf Grössler
(von links) beim Spenderkonzert.
Unten: Der Blick auf die Musiker
beim Einweihungskonzert.
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Ferienpass

„Rund um die Alexanderkirche“
Kinderferienpassaktion im Sommer 2023

In diesem Sommer laden wir wie-
der zur Kinderferienpassaktion
rund um die Alexanderkirche ein.
Wir starten unsere Aktion „Spaß
und Spiel rund um die Alexander-
kirche“ am Donnerstag, dem 3.
August, um 10 Uhr. Bis 12 Uhr
werden wir uns amüsieren.
Zwischendurch gibt es natürlich
eine Pause zur Erfrischung, damit
Ihr fit bleibt.
Wenn Ihr schon in die Grundschule
geht, seid Ihr herzlich eingeladen
mitzumachen!

Der Kostenbeitrag für die Spiele-
aktion liegt bei 2 €. Meldet Euch
bitte in unserem Kirchenbüro an,
da wir nur 10 Plätze zu vergeben
haben. Tel. 04431-2449
Bei gutem Wetter treffen wir uns
auf dem Rasen vor der Alexander-
kirche, bei schlechtem Wetter im
Remter.
Wir freuen uns auf Euch!

Der Treffpunkt für die Ferienpassak-
tion ist bei gutem Wetter die Wiese
zwischen Alexanderkirche und dem
Remter.
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Kirchenmusik

„That’s why we sing“
Jahreskonzert des Gospelchores am Ostermontag

„That’s why we sing“ – am Ende
seines Jahreskonzertes hat es der
Gospelchor „Joyful Voices“ am
Ostermontag singend erklärt,
warum er singt. „Musik ist eine
Brücke, die Mauern einreißen
kann, Musik ist eine Sprache, die
zu jedem Menschen sprechen
kann und die die Seele sanft
berührt.“ Das hat man an diesem
Abend in der Alexanderkirche
deutlich gespürt! Oben sehen Sie
den Chor insgesamt, links einen
Teil des Chores mit einem der
Solosänger, Sebastian
Mastrangelo. Und rechts
Chorleiter Ralf Grössler in
seinem Element: beim
Dirigieren!
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Was Senioren bewegt
Reise mit Diakon Göldner

Frühstück und mehr

Senioren

Hier könnte
auch ihre Anzeige stehen.

In der nächsten Ausgabe,
die Ende August 2023 erscheint,

haben Sie die Gelegenheit, dabei zu sein.

Ev.-luth. Kirchengemeinde Wildeshausen
Redaktion Alexanderbote
Tel.: 04431 - 2449

Annahmeschluss ist am 1.8.2023

Die nächsten Termine für das
Frühstück im Alten Amtshaus
schon einmal vormerken. An
jedem 2. Donnerstag im Monat bei
Kaffee oder Tee und zwei halben
Brötchen kann gemeinsam geklönt
werden. Für 5€ pro Person kann
gefrühstückt werden. Jeder und
jede ist herzlich eingeladen. Auch
in der Tagespresse werden die
Termine angekündigt.

In diesem Jahr bietet Diakon
Göldner eine weitere
Seniorenreise an. Es geht nach
Mühlhausen in Thüringen.
Johann Wolfgang von Goethe
schrieb über unser Reiseziel: „Die
Gegend ist herrlich, wo findet man
noch so viel Gutes“
Wir starten am Sonntag, dem 24.
September, mit dem Bus ab
Wildeshausen, treffen in
Langwedel die Teilnehmer aus
Bremerhaven und starten von dort
gemeinsam zu unserem Ziel.
Von unserem Hotel in Mühlhausen
aus sind wir jeden Tag unterwegs;

Rundfahrt durch den Thüringer
Wald, Fahrt nach Eisenach mit
Wartburg, Erfurt und Weimar und
vieles mehr.
Am Samstag, dem 30. September,
geht es dann mit vielen neuen
Eindrücken zurück in unseren
Ausgangsort.
Ich lade Sie herzlich ein, an dieser
Seniorenreise teilzunehmen. Wenn
Sie daran interessiert sind, rufen
Sie mich an und ich schicke Ihnen
gerne einen Prospekt, in dem Sie
alle weiteren Informationen finden.
Diakon R. Göldner, Tel.
04431/2052
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Was Senioren bewegt
Fleißige Hände, große Herzen – Die Werkstatt „Zerr“ spendete die Buskosten

Senioren

Bild oben: (v.r.) Louis Schulz
(Busfahrer), Waltraud Handwerg,
Maria Feldhaus, Anke Johannes,
Bärbel Zeratzki sowie der Sponsor
der Busfahrt Ewgenĳ Zerr mit seiner
Frau Ludmilla.
Bild unten: 2016 Warten auf die
Deutschland

Syke Kreismuseum
Die Halbtagesfahrt am 14. Februar
führte uns ins Kreismuseum nach
Syke. Bei herrlichem Sonnen-
schein stiegen wir gut gelaunt in
den Bus. Wir freuten uns, wieder
von unserem netten Busfahrer
Louis gefahren zu werden. Das
Museum ist ein Freilichtmuseum.
Es präsentiert das alltägliche Le-
ben von der Steinzeit bis zur
Schwelle der Gegenwart. Begrüßt
wurden wir in der rustikalen und
wunderschön restaurierten Bauern-
diele. Hier finden Versammlungen,
Hochzeits- und Geburtstagsfeiern
statt. Das Hauptgebäude stand bei
einem Geestbauern in Hackfeld
und wurde hier wieder aufgebaut.
Weiter zu sehen sind ein Syker Alt-
bürgerhaus, ein Kornspeicher, eine
Wagenremise, ein Gopelhaus und
ein Backhaus. Für Kinder wird
sehr viel angeboten, wie zum Bei-
spiel ein Kletterspielplatz. Der au-
ßergewöhnliche Neubau am Muse-
um präsentiert den Fund „Gesseler
Goldhort“ und weitere archäologi-
sche Funde. Sehr interessant ist das
Mitmachlabor. Zum Kaffeetrinken
ging es in die „Alte Posthalterei“.
Die Torten waren sehr lecker. Die
Servicekräfte arbeiten ehrenamt-
lich und ihren Verdienst spenden
sie für soziale Zwecke in Syke.
Wir hatten einen schönen, interes-
santen Tag.

Blickwechsel in Wagenfeld
Am 18. April ging unsere Senio-
renfahrt mit 40 Teilnehmenden
zum Bibelgarten „Blickwechsel“
nach Wagenfeld (bei Diepholz).
Zunächst gab es eine Besichtigung
der Kirche St. Antonius und an-
schließend, bei schönstem Früh-
lingswetter, eine Führung durch
den Bibelgarten.
Bei Kaffee und Kuchen im wun-
derbaren Café „Dat Holthus“ war
Zeit zumAustausch und Klönen.
Eine besondere Freude des Tages
war, dass die Busfahrt von der Fir-
ma Zerr (KFZ-Werkstatt) aus Wil-
deshausen gesponsert wurde. Das
wiederum veranlasste den Busfah-
rer zum Tagesabschluss, spontan
bei der Firma vorzufahren und
Herrn Zerr zu überraschen. Die Se-
nioren danken ihm u. a. mit einem
donnernden Applaus.
Das Vorbereitungsteam der Senio-
renfahrten bedankt sich an dieser
Stelle nochmals herzlich bei
Ewgenĳ Zerr für die großartige
Unterstützung.

Rendsburg in der Glaskugel
Ein Großteil von Ihnen hat den
Ausführungen von Alfred Pan-
schar gerne zugehört und den alten
Fotos sehr schnell Orte und Perso-
nen zugeordnet. Leider war die
Zeit viel zu kurz!
Das Team hat Herrn Panschar um
einen weiteren Besuch gebeten.
Dazu haben wir uns vorgenom-
men, diesen speziellen Senioren-
nachmittag um eine halbe Stunde
zu verlängern. Zu wertvoll sind
Ihre Erinnerungen und Alfreds Bil-
der. Eigentlich gehören hier jetzt
die Ankündigung und Themen der
Seniorennachmittage hin. Nur lei-
der sind unsere Planungen in einen
riesigen Mixer geraten und müssen
komplett neu geordnet werden.
Der Termin in der Pfingstwoche
(2. Juni) fällt auf jeden Fall aus!
Einige von uns sind ehrenamtlich
in die Pfingstwoche einbezogen
und im Großen und Ganzen wird
die Woche zu stressig, um einen
vernünftigen Seniorennachmittag
anzubieten. Am 16. Juni, 18. Au-
gust und 1. September sind die ge-
planten Nachmittage nach der Se-
niorenfreizeit „Rendsburg“. Ein-
mal schweben mit einer Fähre,
eine Rundfahrt auf demWasser
und Robben tief in die Augen se-
hen. Tief verankert in unser Ge-
dächtnis durch intensives Training.
Davon und von vielem mehr, wird
am 16. Juni beim nächsten Senio-
rennachmittag berichtet.
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Kirche mit Kindern
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Geburtstage und Amtshandlungen
aus dem Zeitraum Februar bis April 2023

Aus der Gemeinde

Taufen
Von allen Seiten umgibst du
mich und hältst deine Hand
über mir. (Psalm 139,5)

Aus
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht
vollständig
erscheinen.

Ehejubiläen
Alle eure Dinge lasset in der
Liebe geschehen. (1. Korinther
16,14)

Goldene Hochzeit

Diamantene Hochzeit

Eiserne Hochzeit

Geburtstage
Gott sei mit dir auf demWege
und sein Engel geleite dich.
(Tobias 5,23)

Februar

März

Aus
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht
vollständig
erscheinen.

April

Beerdigungen
DEINWort ist meines Fußes
Leuchte und ein Licht auf
meinemWeg. (Psalm 119,105)

Aus
Datenschutzgründen
darf diese Seite im
Internet nicht
vollständig
erscheinen.

Bitte den auf dieser Seite ange-
gebenen Zeitraum beachten.
Gemeindeglieder, die mit einer
Veröffentlichung ihrer Daten
nicht einverstanden sind,
werden gebeten sich beim
Redaktionsteam oder im
Kirchenbüro zu melden.
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„Vergebt, so wird euch vergeben“
Termine rund um den Bücherflohmarkt des Vertrauens

Bücherflohmarkt

Norddeutschlands größtes Pflanzensortiment  

Alles was 
gegen die 
Natur ist, 
hat auf 
die Dauer 
keinen 
Bestand.

Charles Darwin 
1809 - 1882

Iserloyer Straße 2 . 27801 Dötlingen-Aschenstedt 
Tel. 0 44 33 / 91 91 00 . www.schachtschneider.com

Der Bücherflohmarkt findet in diesem Jahr vom 2. Juli bis zum 16. August statt. Das Thema lautet diesmal
„Vergebt, so wird euch vergeben“. Bücherspenden werden in der Zeit von 19. bis 24. Juni angenommen.
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Adressen

Wir sind für Sie da:
Kirchenbüro Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz
Sägekuhle 7 Tel. 04431-2449, Fax -73150
27793 Wildeshausen Mo und Do, 10 -12 Uhr und 15-17 Uhr,

Di und Fr, 8.30 - 11.30 Uhr
Mi geschlossen

E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de
www.ev-kirche-wildeshausen.de

Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost: Pfarrer Markus Löwe

Herrlichkeit 3, Tel. 3278
loewe@ev-kirche-
wildeshausen.de

Süd: Pfarrer Lars Löwensen
Herrlichkeit 1, Tel. 2288
loewensen@ev-kirche-
wildeshausen.de

West: Pfarrerin Beatrix
Konukiewitz
Elmeloher Weg 28
27753 Delmenhorst
Tel. 0179-5004669
konukiewitz@ev-kirche-
wildeshausen.de

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B,
Tel. 0162-6678687 oder 72179

Kirchenmusik und Singschule
Kantor Ralf Grössler
Dagmar Grössler-Romann
Birkenweg 8, Vossberg, Tel. 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann,
Im Hagen 1 A, Tel. 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Melanie Münkewarf,
Heidloge 16, Tel. 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit
www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel. 942979
ej-wildeshausen@gmx.de

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch,
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL,
Tel. 0441-43063

Mitglieder des
Gemeindekirchenrates
Ulrich Becker,
Hermannstraße 1 A, Tel. 74451
Greta Behrens,
Düngstrup Nr. 4, Tel. 92033
Klaus Ebbers,
Deekenstr. 36 A, Tel. 72619
Merle Greiser,
Gartenstraße 13, Tel. 7482227
Katja Jöllenbeck,
Kaiserstr. 2 B, Tel. 75147
Ralf Müller,
An der Doppheide 7, Tel. 706992
Uwe Ruge,
Ringstraße 1, Tel. 7470397
Joachim Schaar,
Vor dem Esch 26 A, Tel. 71331
Anneliese Schnitger,
Bonifatiusstr. 2, Tel. 1829
Ute Schoffers,
Dr.-Klingenberg-Str. 9a,
Tel. 709826
Cornelia Webermann,
Grüne Str. 12 A, Tel. 5526
Christian Wollering
Dr.-Klingenberg-Str. 18,
Tel. 0173-6704765

Ersatzälteste
Frank Holzberger,
Vossberg 2, Tel. 92434
Sascha Lücke,
Lilienthalstr. 10, Tel. 7396783
Antje-Grete Riese,
Erlenstraße 18, Tel. 917131

Pressesprecherin
Wiltrud Stanszus
Grüne Str. 12 b, Tel. 75275
wawi-stanszus@web.de

AltenzentrumAlexanderstift/
Begegnungsstätte
Sascha Lücke, Heemstr. 27,
Tel. 997311, Fax: 997369.
www.alexanderstift-wildeshausen.
de

Sorgentelefon für
landwirtschaftliche Familien
04402-84488,
Mo 9-12 und 18-21 Uhr

Notruf Frauen und Mädchen
Tel. 04431-85678,
täglich rund um die Uhr

Telefonseelsorge Oldenburg
Tag und Nacht, kostenlos:
Tel. 0800-1110111 oder
www.telefonseelsorge.de

Diakonisches Werk: Fachstelle
Sucht und Ambulante Woh-
nungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel. 2964

Blaues Kreuz
Do 20 Uhr, Jugendhaus,
Sägekuhle 5

Sozialberatung und
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes,
Tel. 04435-5008

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.
Feldstr. 1, Tel. 71717,
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LzO IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05
OLB Bank IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
VR Bank IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, vergessen Sie nicht, ein Stichwort anzugeben.
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